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Sparkasse unterstützt Imkervereine beim Kampf gegen die Asiatische Hornisse 
 
Spende für spezielle Ausrüstung gegen invasive Art 

 
Attendorn/Lennestadt/Kirchhundem. Die Asiatische Hornisse breitet sich in 

Deutschland weiter aus und stellt für heimische Insektenarten eine zunehmende 

Herausforderung dar. Um die Arbeit der regionalen Imkervereine im Umgang mit 

der invasiven Art zu unterstützen, hat die Sparkasse Attendorn-Lennestadt-

Kirchhundem den Imkervereinen Attendorn und Altenhundem jeweils 1.000 Euro 

gespendet.  

 

Mit dem Geld wurden spezielle Schutzanzüge und weitere Schutzausrüstung angeschafft, 

die bei der Entfernung von Hornissen-Nestern zum Einsatz kommen. Bei einem Vor-Ort-

Termin überreichte Kundenberaterin Janina Altenhoff die Spenden symbolisch an die Ver-

treter der beiden Vereine: Margaretha Cordes (Vorsitzende Imkerverein Altenhundem), 

Stefan Schattenberg (Vorsitzender Imkerverein Attendorn) sowie Thomas Hennecke und 

Thomas Hufnagel (Hornissen-Experten des Imkervereins Altenhundem). 

 

Die Asiatische Hornisse ist eine invasive Art, die ursprünglich aus Südostasien stammt 

und inzwischen auch schon mehrfach in unserer Region gesichtet wurde. Besonders Ho-

nigbienen, aber auch andere heimische Insektenarten und Bestäuber können durch die 

asiatische Hornisse unter Druck geraten. Diese hat keine natürlichen Feinde, die bei der 

Bekämpfung helfen könnten. Für Imkerinnen und Imker bedeutet das eine zusätzliche 
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Herausforderung neben bereits bekannten Problemen wie Krankheiten oder dem Klima-

wandel. „Die Asiatische Hornisse stellt uns vor neue Aufgaben. Eine Herausforderung ist, 

die Nester überhaupt zu finden, denn sie befinden sich häufig in großer Höhe in Baum-

kronen. Für die Entfernung sind spezielle Ausrüstung, Erfahrung und eine entsprechende 

Ausbildung notwendig“, erklären die Hornissen-Experten Thomas Hennecke und Thomas 

Hufnagel. „Wer ein Nest entdeckt, sollte sich an Fachleute wenden und keinesfalls selbst 

versuchen, ein Nest zu entfernen.“ 

 

Für die beiden Imkervereine ist die Unterstützung der Sparkasse eine wichtige Hilfe. „Die 

Anschaffung der Schutzkleidung und der Teleskopstangen ist ein wichtiger Schritt, damit 

wir im Ernstfall schnell und sicher handeln können. Deshalb freuen wir uns sehr über die 

Unterstützung der Sparkasse“, betonen Margaretha Cordes und Stefan Schattenberg. 

 

Wer eine Asiatische Hornisse entdeckt oder ein mögliches Nest vermutet, sollte sich an 

den örtlichen Imkerverein oder die zuständigen Behörden wenden. Eigenständige Be-

kämpfungsversuche sind nicht nur gefährlich, sondern können auch heimische geschütz-

te Arten beeinträchtigen. 
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